
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 23.03.2024 (00:52) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)

TSV Karlstadt : KF Esselbach 
Freitag, 22.03.2024, 19:00 Uhr

3:9-Niederlage für KF Esselbach beim TSV Karlstadt

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Karlstadt in der Herren Bezirksoberliga
(Bayerischer TTV - Unterfranken-West) gegen KF Esselbach durch. Das Spiel am Freitagabend
dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde besonders durch das obere Paarkreuz entschieden. Dotzel
und Schmidt errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Dotzel / Kübert gewannen ihr Spiel gegen Yildiz / Dölger überzeugend mit 11:3, 13:11,
11:5. Schmidt / Funk verpassten es im Anschluss dagegen mit einem 11:13, 11:13, 11:5, 9:11 gegen
Beck / Beck, einen Punkt für ihr Team zu holen. Henneberger / Füller hatten ihre Gegner Hertlein /
Fertig beim klaren 3:0 recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Nach den ersten
Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:1 an den Tisch. Zwar brachte Fabian Beck Janik Dotzel phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Janik Dotzel mit 3:1 durch. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Mit 12:10, 9:11, 11:9, 11:2 siegte nachfolgend Dominic Schmidt gegen Hasan
Yildiz und gab dabei nur einen Satz her. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter,
als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im
Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Philipp Kübert eingeschätzte
Partie am Nachbartisch zu Ende. Philipp Kübert gewann gegen Tobias Beck mit 3:2. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Die richtige
Taktik hatte Jochen Henneberger beim Erfolg in drei Sätzen gegen Ronny Hertlein von Beginn an.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt
6:1. Jürgen Füller gegen Matthias Dölger hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes
für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen.
Ein hartes Stück Gegenwehr konnte dann Justin Michael Funk beim 2:3 gegen Thomas Fertig
leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld deutliche Favoritenstellung
seines Gegners nicht knacken. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Karlstadt
und KF Esselbach. In vier Sätzen gewann Janik Dotzel gegen Hasan Yildiz und gab dabei nur einen
Satz her. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 31:2
(Dotzel) und 16:15 (Yildiz). Dominic Schmidt hatte im Einzel gegen Fabian Beck am Ende mit 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen
Ronny Hertlein war der Gastgeber Philipp Kübert, konnte er am Ende seine Favoritenrolle im
Entscheidungssatz doch noch bestätigen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf
mit 9:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht der TSV Karlstadt am 13.04.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den TV 1901 Mittelsinn, während KF Esselbach am 12.04.2024 gegen den TV Bürgstadt 1885 III
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Karlstadt

Doppel: Dotzel / Kübert 1:0, Schmidt / Funk 0:1, Henneberger / Füller 1:0 
Einzel: J. Dotzel 2:0, D. Schmidt 2:0, P. Kübert 2:0, J. Henneberger 1:0, J. Füller 0:1, J. Funk 0:1 

 KF Esselbach
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Doppel: Beck / Beck 1:0, Yildiz / Dölger 0:1, Hertlein / Fertig 0:1 
Einzel: H. Yildiz 0:2, F. Beck 0:2, R. Hertlein 0:2, T. Beck 0:1, T. Fertig 1:0, M. Dölger 1:0


